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� Pathogenese
� Sehr viele Schad- & Reizstoffe aus der inneren und 

äusseren Umwelt von Patienten haben u. a. die 
Schädigungswirkung : Schleimhaut reizend, 
Schleimhaut schädigend !

� Zahlreiche Patienten im Fachbereich Kurative 
Umweltmedizin reagieren auf ihren Mucosen, 
besonders im Bereich des Darms, zusätzlich zur 
Substanz – Eigenschaft „Schleimhaut schädigend“ 
auf Schad- & Reizstoffe mit individuellen meist 
entzündlichen Intoleranzreaktionen während der 
Darmpassage
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� Individuelle Unverträglichkeiten, besonders 
Intoleranzreaktionen vom 
Typ – IV haben meist einen proinflamma-
torischen Hintergrund : z B reagieren 
Lymphozyten dieser Patienten mit 
pathologischer Sekretion entsprechend 
wirkender Zytokine, z B Interferon – gamma.
Langzeitkonsequenz dieses Vorgangs :         
Es entsteht ein chronifizierter, permanenter 
Entzündungszustand der Schleimhäute.



Ernährung, Umwelt & Gesundheit





Ernährung, Umwelt & Gesundheit

Symptomatik :
Im Gegensatz zur nachgewiesenen 
allergischen Intoleranz auf definierte 
Nahrungsmittel(gruppen) bestehen oft 
wechselnde Unverträglichkeitsreaktionen auf 
die gleichen Nahrungsmittel im Kontext zur 
chronischen mucosalen Inflammation :   
Phasen mit Toleranz wechseln sich mit 
Phasen der Intoleranz ab !                            
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Ansonsten unterscheiden sich die 
Beschwerdebilder mit definierten 
allergischen Intoleranzreaktionen nicht 
wesentlich von Intoleranzreaktionen ohne 
messbare Allergiereaktionen durch 
chronisch – entzündlich veränderte Mucosa-
Funktionen !
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Empfehlung : 
Diagnosepfad bei Patienten mit eben 
beschriebenen Symptomen : Analysen auf 
Nahrungsmittelintoleranzen ( Ig G; BDT; LTT; 
Zytokinstatus ) oft erst sinnvoll, wenn die 
nachgewiesene chronische Entzündlichkeit 
der entsprechenden Mucosaareale, z B durch 
Expositionsvermeidung inflammatorischer 
Substanzen mit Darmpassage, nicht mehr 
besteht :
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Nach ausreichendem zeitlichen Abstand zur 
Expositionsvermeidung chronisch inflamma-
torisch wirkender Umweltsubstanzen per-
sistierende Beschwerden des Intestinaltrakts 
stellen zu diesem Zeitpunkt des Verlaufs 
Indikationen zur spezifischen allergischen 
Diagnostik dar ( s. o. ) !  



Ernährung, Umwelt & Gesundheit

Ohne Ausschlussdiagnostik „Chronisch 
inflammatorische Schleimhautfunktions-
störungen mit Ödematisierung“ können
Unspezifische Inflammation und Spezifische 
Sensibilisierungsreaktionen unterschied-
licher Art nicht voneinander getrennt werden 
und es kommt zu falschen Massnahmen !

Richtige Hierarchsierung von Analysen !







Systematik: Umweltmedizinische Laboranalytik

�1. Innere Belastung
�Analytik : Biomonitoring
�Marker : Biomarker
� Messung innerer Belastung durch quantitative Bestimmung 

von Noxen/deren Metaboliten in verschiedenen 
Körpermaterialien, z B Blutpräparationen, Urin, Stuhl, 
Sekretabsonderungen, Gewebe, Milch, Zähne, Haare, Steine, 
etc.

� WICHTIG : Präanalytik; Laborlogistik ! Höchste Zertifizierungen 
der Labore !

� Bereich: (Sub-)toxische Reaktionen
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� 2. Biologische Effekte durch 
Belastungen

� Analytik : Biologisches Effektmonitoring
� Marker : Effektmarker
� Nachweis physiologischer und biochemischer Veränderungen im 

Organismus durch Umweltnoxen/-reizstoffe; praktisch – analytisch 
bedeutsam : Sensibilisierungsreaktionen   (Sensibilisierungsreak-
tionen, „Allergien“, Typ I / Typ IV); pathologische 
Zytokinexpressionsmuster peripherer Lymphozyten bei Schad- / 
Reizstoffkontakt, analytisch wichtige Zytokine : Interferon – Gamma, 
Tumor Nekrose Faktor alpha, Interleukin 1 beta.

� Bereich : Immuntoxikologische Reaktionen



Systematik: Umweltmedizinische Laboranalytik : 
Suszeptibilitätsmarker

� 3. Suszeptibilität (Empfänglichkeit) 
� Analytik : Suszeptibilitätsmonitoring
� Marker : Suszeptibilitätsmarker

� Analyse von Faktoren, welche individuelle Reaktionen auf 
Noxen/Reizstoffe im Sinn einer gesteigerten Empfindlichkeit 
beeinflussen;     Genetisch bedingte Störungen mucosaler 
Funktionen, z B hetero- / homozygote Fehlanlagen für 
„Mannose-bindendes Lektin“ (MBL), Ig – A– Mangelsyndrom;
Pathologische Interleukin 1 beta - Response
Polymorphismen der Phasen I & II des humanen 
Detoxikationssystems, Störungen der Blut – Hirn – Schranken-
funktion, etc.



Mucosale Suszeptibilitätsmarker

Ig A – Mangel – Syndrom : 
persistierend erniedrigte Werte für Serum –
Ig – A; gleiches gilt für die Messung von 
sekretorischem Ig – A, z B im Speichel, bzw. 
im Stuhl.
Bedeutung : Verminderte Abwehrkapazität gegen-
über verschiedenen Microorganismen, klinisch 
unterschiedlich, je nach Kompensationsfähigkeit des 
Immunsystems (siehe Beispiel) & vermehrte Inflammation
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Beispiel mit Befunden : 
Ig A – Mangel – Syndrom mit 
partieller Kompensation; Patholo-
gische Interleukin 1 beta Response
Titan - Intoleranz 
Patientin E. S. , Jahrgang 1962: extreme Nahrungs-
mittelintoleranzen, Gewichtsabnahme 5 kg in 3 Mo-
naten, Erschöpfungssyndrom
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Welche Rolle spielt MBL in der Immunabwehr?

MBL = Mannose – bindendes Lektin

Mannose-haltige Kohlenhydrate befinden sich auf der
Oberfläche von Pilzen, Bakterien und Viren. 



MBL Kennzeichnet die Microben, welche eliminiert werden
sollen durch „Opsonierung“ (Markierung).
Nur Opsonierte (markierte) Erreger werden effektiv 
phagozytiert

ohne MBL
Keine Elimination

MBL-markierte Bakterien werden leichter erkannt und eliminiert. 



Im MBL-Gen sind drei inaktivierende Mutationen bekannt
welche für den verminderten Serumspiegel verantwortlich sind.

Homozygote Defekte betreffen ca. 0,3 % der Bevölkerung (< 50 ng/ml). 

Etwa ein Drittel der mitteleuropäischen Bevölkerung ist heterozygot für 
mindestens eine dieser Mutationen, 
was bereits mit einer erhöhten Infektanfälligkeit einhergehen kann. 
(Serumspiegel meist < 250 ng/ml).

Wichtig:
MBL ist ein Akut-Phase-Protein (wie CRP), steigt also bei Infektionen an.

FAZIT: Untersuchung auf MBL-Mangel im infektfreien Zeitraum



Wie äußert sich ein MBL-Defekt klinisch?

Erhöhte Infektanfälligkeit gegenüber Bakterien,Pilzen bes. Hefen (Candida)

Auch einige Viren sind betroffen (z.B. Herpes genitalis)

Typische Krankheitsbilder 
- rezidivierende Candida-Infektionen
- häufige bakterielle Infekte (aggressive Pneumokokkeninfektionen,
chronische Atemwegsinfekte, Nasen-Nebenhöhlen-Infekte).

Im Gegensatz zu den meist klinisch objektivierbaren homozygoten Defekten
(Serum-MBL < 50 ng/ml), werden heterozygote Genträger häufig erst 
im Rahmen anderer Gesundheitsstörungen auffällig:

- Exposition zu Mucosa-schädigenden Umweltsubstanzen 
- unter Strahlen-, Chemo- oder immunsuppressiver Therapie
- Patienten mit chronischen Infektionen). 



Befundbeispiel MBL - Fehlanlage
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   Ärztlicher Befundbericht   
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Ende des Vortrags

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

�Weissenburg in 
Mittelfranken


